
Intelligenz Blatt zur Naibacher AeitUW

Donnerstag Ven 29. December 1831^

vermischte ^rrlaulbarnnLett.
Z. t8 i2 . (2) Nr. 335o.

< Z d i e t .
Vom Aeznkägeriätö o?r Staatsherrschaft Lack

wird hiermit aslgeme'li kund gemacht: «Zs sey mit
Beschöio von hcucs die crcculive Feildlcluna nach»
stehender, cew A',drä War l qedöi'gcn. dcm Gruno.
duche des DomimumsEisnelnuncelsicdencenRea.
l l tä ten, als:

t,) ocs Oßfcucrs in der Florianischen Cchmid«

2.) ocs Ehfeucrs in der Tfchutsch'fchcn Echmid.
Hütte;

3.) sechs Tage Strcckbammer an der Lend ;
4.) eincr Kohlst^tc v' 3tuni^gcli;
5,) do. do. nsli Kliminxllni»
6 ) zwei do. >' ^lo!i3«!,al< s^mmt Heumahd ;
7.) eincr Behölzungv'Flnoillvsammt Heumahd;
^.) eines Kraulgartins unter dem Echmiober«

ge / sammt Heumahd ;
9 ) des GaNtns I^ol5!l kc r l i Z ;

i0.) des Ganenö v' Ivrals;
t i . ) des Hauses Nr. 76, sammt StaNung und

Zugchor;
,2.) des Hauses sammt Garten , Drestdoden und

Stallung Ns. ?5 ;
l 3 ) dcs Meicrhofs ^lsennu?.:
,H,) des Gartens v' Iv^als ^ucl ^Vou^I^IüIio;
I5.) der Heumahd v' R.amnitx;
»6 ) zweier Oßfcuer in der Tscdimschi'fchen Schmid»

hüite, s^lmmt Koblbarcn;
I7.) des Ohfeuers pocl ^asam, sammt Kohl-

baccn?
i ,L ) dieicr Tage Streckbammer an der Lend;

,9,) bieier KohMcten v '^amKuI ;
2c>) do. do. v' 8wnipt«cü;
2i . ) do. do. ps'6 8l2N2m;
22.) zweier do. pei-?«ltalc;
23.) do. do. na Il.3St,aulc;
Z4.) "einer do. «2 (^tsci lal i ;
2ö.)^einer Sßfeuer« Gerechtigkeit;

sämmtliche Realitäten, zusammen im Werthe von
335» ft., 0.1NN der sämmtlichen Fahrnisse, .'als:
eines Pferdes, dreier Kühe> dann der sämmtlichen
H^us- und Wirthschafiü inr^nungs - Stücke im
Werthe von »76 fi. 28 f r . , wcqen der dem Gre«
gor Inglitsch von Pöllclnd, aus d?m wirthschafts«
amtlichen Vergleiche vom 2 l . März 1629 schuldig
gen 65 ft. c. 5. c. bewilliget, und hiczu orei Tag-
sahungen auf den 16. Jänner, l5. Zebruat und
17. März »6)2, jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Uhr, dann N^chmittagS v,» 2 bist» Uhr, in
I^oco der Realitäten in Oisnern mit dem Bötsaye
anberaumt worden, daß die zu versicigernben Ob<
jecte des oer ersten und zweiten Versteigerung nur
über oder um ocn Schähwerth, dei der dritten
ouch unter demselben werden hintangegeben wer»
den. Mozti die Kaustustlgen mit dem Beisatze zu

ersä'einen eingeladen werden, daß die'Realitäten
in Eisnern besehen nierden lönnen , die Licitations,
bedingn,sse aber in hiejtgel Gerichtstanzlei zur Ein»
ficht bereit liegen. M>

Lack den ,3. December ,63 i . W

Z. i L l i . (3) N r . 1077.
G d i c t.

Pon dem Bezirtsgerichte Egg ob Podpetfch,
als Pcrsonalinstanj, »rlrd bekannt gemacht: Es
sco über Ansuchen des herin Joseph Gertschar,
Vcisv^nns'Cvmmissär in Kraxen, clo prae5. zZ.
3?ovcmdcr d. I . , ^ . 1077, »rider Lorenz Pefia»
tor zu Gradische, in die executive Feilbietung der,
eicscm ßehörigen, dem Gute Wildenegg, Rect.
Nr. ,3 ^ 6 dienstbaren, zu Gradische gelegenen,
yerichtilch auf 402 st. 40 kr- geschaßten Uedeilands-
Wiese 5livi?a , we«en säuU'igen iöo ft. sammt
Intclessen und Kosten gerriliiget, und hierzu t ie
drei Ta^saßunqen, l t i tcm Oxecuten auf dcn 22.
December t 5 5 i , 22. Jänner und 22. Februar
,832, jedesmal von 9 bis 1?. Uhr Vormittags
m>t dem Aeifahe bestimmt rrorden, daß imFal«
le tiefe Wiese, nedcl bei der elften voch zweiten
FciNnctung , um den Echähungsi-retth oder dar«
iU'er c>„ Mann gebracht werden tonnte, solche bei
ker lehten auch unter temselben hintangegeben
rrereeli würde.

Wozu die Kaufiustiqcn mit dem Anhange
eingeladen rrerden, tah sie die dikhjä^igen Lici«
tOliont'beoingnisse alltäglich in den genohnlichen
Amlsssunten bei diesem Bezirssgerichte einsehen
tonnen.

Bezirksgericht Egg ob Podpetfch den »7. N<?.
vember iL3, .

A n m e r k u n ss. Bei ker ersten Feildietungßtag,
sahung, ist lein Kauflustiger elschie»,«. ^

Z. ^ 0 7 . (3) Nr. 97.^
E d i c t .

Vor dem vereinten Bezirssgerichte zu Neu»
degg haben alle Jene, die an den Berlah des zu
Kikounig am 5. Ju l i d. I . lib inteZiNtn verstoi-
bcnen <3eorg Spital ler, irgend einen Alispruch
machen zu können vermeinen, bei der dirßfassb
auf den 11. Jänner t. I , , Vormittags bestimm«
ten Tasssahung so gerriß zu erscheinen uno ihre
Ansprüche rechtsgeltend dorzuthun, als sie sich
rvidrigenS die Folgen des §. 8 ,^ d. G. B . selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Neudegg den ,9. Dec. «83z.

Z. läo». (3) Nr. zZ52.
F e i l b i e t u n g s > E d i c t .

Von dem vereinten BezirksgeriHite Michel-
ftatten lu Krainbulg wird hiemit betannt gemacht:
Es seo über Ansuchen des Caspar Gcnscha und
Georg Gertscha, in die neuerliche Feilbietung der,
von dem Herrn Anton Hayne, im Executions«
wege um den Meistdot von 462 ft. 5o lr. «ftan.
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1>enen Blas Stirn'scben, der Etaatzherrfchaft
Michelstätten, «uk Urd. Nc. 33i dienstbaren, zu
Obervellack liegenden hübe, wegen von dem be?
nannten Orsteher nicht zugehaltenen Licitation?.
bedingnifsen gewiNiget, und deren Vornahme auf
den 19. Jänner t. I . , Bocmittagö um' 9 Uhr,
im Ölte der Realität mit dem Neisahe anberaumt
worden, daß gedachte Realität, wenn solche bei
dieser einzigen Feilbielungsüagsatzung um den ob«
gedachten Meistrot »der daiüder nicht an Mann
gebracht werden könnte, auch unter demselben
hintangegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Bcisaye ^u
«rfchelnen hiemit eingeladen weiden, dah die Lici.
lationödedinqnisse täglich in hleüger Gelichcötanz.
ley eingesehen werden sonnen.

Vereintes B rz i r t s . Gericht Mlcheisiättcn zu
Kraindura den 3o. August iÜ5,.

Z . 1L00. (5) N l . ,694.
F e i l b i e t u n g ö . O d i c t .

V^n dem vereinten Bezirksgerichte Michel,
statten zu Krainburg wird hicmn delannl gemacht:
lZs seo über Ansuchen der Ma i ia homch, in die
executive Feilbietung der, dem Caspar Brent ge»
hörigen, der Staatsberrschaft Lack, klid Urd. Nr .
2247 zinsbaren, zu Miccelfeichcing gelegenen, ge.
richtlich auf 208 ft. 2a lr . C, M . geschähten , j3
Hübe sammt An» unS Hugcbär, wegen schuldi«
gen , , L st. M . M . c. 8. 0,, gcw^Uget. und deren
Vornahme auf den 17. Jänner, 17. Fcbruar und
17. März t. I . , jeoeömal Vs:mn^ac;s um 9
Uhr , im Orte oer Rcall.äl mit dem Anhange
bestimmt worden, dah die Realität, wenn solche
weder bei 5er ersten noch zweiten Fellbicttings,
lazsahung um den Schägungswenh oder darüber
cm Mann gebracht werben tonnte, bei der drttten

/ auch unter demselben hintana/gcden werden würde.
^ Wozu die Kauftussigen mit dem Ne,l^hc zu
" erscheintn hiemit eingelaoen werden, dah die Lici«

rationsbedingnisse täglich in hiesiger Gerichtstanzlei
klngefehen werden lönnen.

Vereintes Vcznkö ° Gericht Michelstätten zu
Krainburg den »6.October »W>.

Z . 1806. (3) Nr. 970.
K E d i c t .
D > Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Neu»

degg w'r'd detünnt gemacht: Es sey iu der Gxc»
cutionsfache des Ignaz Skedel, gegen Johann
Krischmann, beide von Sr . Ruprecht, wegen aug qe'
lichUichem Vergleiche nä«. »5. December »65a
schuldigen 20 si. c. 8. c., in die excculive Fcil»
bietung Ver, dem Lehrern gehörigen, mit Pfand,
recht belegten, dem Gute Grailiach, 5ub B . Nr.
22 et Hi dergrechtmähigen Weingärten, im ge»
lichtiichen Scbäyunqswerth« von 61 ft. /̂ o fr. ,
dann ter gepfändeten in Weinassach und Brannt«
weintesseln bestehenden, gerichtlich aus tä ft. 53 fr.
geschätzten Fahlnisse gewilliget, und zur Vornah«
me derselben dleFevlbielungstaasahungen ouf des« 20.
Jänner, 20. Februar, dann 22 März »652, jeder-
zeit Vormittags van 9 bls >2 Uhr, für die We in .
gärten in Î c>c» derselven, und Nachmittags von
2 bis 5 Nhr, für die Fährnisse in der Wohnung
des Executen zu S t . Ruvcecht, mit dem Anhange
bestknmt,wuroen, daß jene Pfandgüter, welche

bci der ersten oder zweiten 3icit.ition nicht wemg«
stens um den Schätzungswert!) angebracht wer»
den tonnten, bei der dritten LicU^tiotl auch un»
ter demselben hintangegeben werden.

Dessen oie inradulicien Gläubiger und sonstige
Kauftu-Ngen mit dem Beisahe verständiget werden,
daß die diehfälNgen Licitaiionsbedingnisse in Nö«
ser G^'richtstanzley eingesehe« werden können.

Bezirksgericht Neudegg den ,9 . Dec. >tt2,.

Z " ' 7 9 9 " 5 s " '
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Kreutberq wird hie-
mit besannt gemacht: (Ks se» über Anjuchen de5
Herrn Franz Tavcr Heinrich, k. t. Professor zu
Laibach, in dn executive Fcildietung der, dem
Valentin Gregoren zu Jauchen aehorigen, der
Pf^rrgült fauchen 5uli Uld. Nr. 5 dienstbaren,
und zwar: Nbcr erfolgte gruadobrigkeittiche Be»
wllli^jung »cm Bescheioe ,^, O^ober l t i ^ i , nach:
lt.denoen lnick^eisen Verlauf, als:

a) dcs Wohngedäudcs mit den dazu gehörigen
Willhlchaftögebäuden, den beim Haufe b^'
sinnlichen Graö. und Obstgarten, und dem
Grunde gehörigen V5e!drrecl.te auf dcr Ge»
Menide Dur>,av2 n ril'il)t;^li und i>a (^^-
inein, auch u dai-Lcriiicli, gerichtlich geschützt
auf 1L4 ft. 25 i j2 tr.

1>.) des Ackers n^<l ?l!t<^'2l--
jarn, gcs^ähl auf . . i^o „ /i<) , j4 »-

c.) des Ackclö 5^ vuscllin/.o,
gcschäyt auf . . . . io3 „ 8 »̂ 2 „

6 ) des zwcicen Ackers unter
eben diesen Namen, ge»
schätzl auf 65 „ 5 — „

e.) des Ackers per lcosaux,
geschäht au^ . . . . 22 „ ^5 — .,

j'.) der Vä>efe nc>l,ic!ir, l.,-»^
n>!c, geschätzt auf . . »19 „ 52 »j2 .,

g.) dec Wltse ><?l-̂ , sammt
darauf stehenden lD^st«
bäumen, geschäyr auf . 409 „ »4 — .,

11) des' Waldes Dukrava,
geschäßc auf . . . . 22 „ — —

i.) und des WaldeÜ !n-ib,
gesckäht auf . . . . 22 ,. — - ^

wegc» aus oem Urtheile 6dc>. ,2 . December 1820,
uno S ruloscheine ä<̂ <.». i5. März lä25 schuiciacn
900 ft., ncdst Einsen und Kosten gewisllgel, und
hiczu folgende Fellbictungs > T.ial.'yunacn jed^«.
mal um 9 Uhr Früh , im Orte dieser Rcalttät M
Jauchen, und zwar: die erste auf dcn 17. Decem«
ber i U 5 i , die zweite auf den 17. Jänner und die
dritte aui den »7. Februar 1832, mit dem Bei«
saye bestimmt, dah, Falls diese Grundstücke obig
angefühlten ,einzelnen gerichtlichen Schähungs»
werthe «veder bci der ersten noch zweiten Feilbie«
tung "nickt veräußert werdfn köünten, solcbe bei
dec dritten auch unter demselben hintangcgcden
werden würden.

hievon werden' die intadulirten Gläubiger
und Kausöliebhavcr, und zwar-, inödefondere die
unbekannten (Zrben der' zu Jauchen verstorbenen
Helena Gregorin, gedornen D»mz, dann der un»
bekannt wo befindlichen Mar ia und Anna Gle»
gorin und ibre unbekannten Erben mi t dem Bei»
säße, hab man für solche, von hleiaus den Heer«
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Or. Orel zu Laibach, als Curator bestellt habe,
verständiget, und daß die Liciraticmöbcbingnisse
und die gelichtlich aufgenommene ^cdäyung in
dajiger Amiskan,,leo eingesehen weiden tonnen.

Bezirksgericht Kreutderg am ,5 . Nov »U3l.
A n m e r k u n g . N^ch dem kei dcr ersten Fcil<

dietunq nur die oben 5»k l . , l , . , i. benann«
ten Grundstücke rellauft wurden, so lvird
nunmebr zur zweiten Feildietung dcr übri»
gen «nd a., !ü., c,, c!., 2., g. b nannten,
auf den 17. Jänner »652, geschritten.

Z. iLo3. (3) Nr . ,455.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

Von dem k. s. Bczir lsqcri i te der Umgebung
Laibachö wird dclannt qemacht: OS sey üder An»
langen des Johann Bauer von L^ibach, m>t dieß-
gflichtlickem V^scheide vom 4. November d. I . ,

Nr. ,455, die neuerliche FeilbietunZ der, vsm
Valenltn Tautscher zu S t . Oswald, i.-n Gxecu.
tionßirege erstandenen, dem Primus Robida zu«
geholig gewesenen, der Gül t Bittichrralo, Lub
Rect. Nr. 7 dienstbaren, zu Ut t i t gelegenen, auf
582 f i . 26. tr. geschätzten Hofstatt, wegen vom
Orsteher »ncbt ziltlehaltenen Licllationsbedingnissen
dewiNiget, und d>e Feildietungstagsatzung auf den
Z i . Jänner ,652, Vormittags »o Uhr, im Orte
der Realität mit dem Anhange anberaumt rror.
den, daS im Falle, alS dieselbe bei diescr Fei l .
bietung nicbt über oder docd um die Schätzung an
Mann gebracht weroen tonnte, lohin auch unter
der Schätzung hintangegeben werden rrürde.

Kauflustige werden mi t dem Bemerken vor«
geladen, daß die Llcitationsbedingnisse taglich auf
hiesiaer Amtslanzleo eingesehen werden tonnen.

Laldack am 4. December »63i.

I n der Buchhandlung des M . Ul. Gdlen v. U le inmayr m Nai-
bach, nmer M a r k t , ^'?/ 32l. ist in Sonv. Mttnz-ArFtftn

zu haben:
A l m a n a c h e u n d K a l e n d e r f ü r 1 8 3 2 .

Almanach, neuer, für das Jahr »832, mit
Wpiegel und Schloß. Wien, l fi.

— ^— der Liebe und Freundschaft für
i632. Edle» Fl.)U,ll und Mädchen gewidmet. M i t
Spiegel in Schuber. Ebendaselbst, i st. 2ü kr.

Derselbe, feinere Ausgabe. 2 ft.
Almanach dc Gotha pour 1 annee l832.

Soixante neuvieme annee, Gotha, i fl. 3o kr.
La 69 erae annee de V Almanach de Go-

tha contient, comtne a I' ordinaire la genealo-
gie, F annuaire diplomatique, la chronique
et le tableau stalistique des etafs tie I' Europe,

Almanacli cle posch pour I' annee i83a.
Viennae, 8 kr.

— — de souvenir pour V annee i852«
Viennae, 12 kr.

Astrolog, der, ein neuer Witterungs- und
Geschüfis» Kalender, auf das Vch^Icjahr ,852, mit
einem Titel- und zwei Umschlag« Kupfern. Achter
Jahrgang. 4, Wien, 32 kc.

Blatt-Kalender, kleinster. Ebendaselbst,

Damen - Wand-Kalender für das Schalt-
jahr ,652 Ebendaselbst, 3o kr.

Geschichts- und Erinnerungs - Kalender.
Für das Schalljahr iü)2. Eli, nützliches Tagebuch
für alle Stände , besonders aber für Freunde der
Religion und Geschichte, von F>'anz H. Böckh. M i t
emem Ausätze über Geschichte der Natur, Wilte.
rung, m?rk,l'ül'dige meteorologische Erscheinungen,
samm^ Erkläruüg ihrer Ursachen und Einwirkungen
auf die Gesundheit und Fruchtbarkeit, seit der äl«
testen bi5. zur gegenm^rligrn Zeil. Von D. Iof.
Wlab. Fischer i l , Kornellburg. Tlteltupfer: An»
sicht eineS Theiles von Prag. 4. Wien, » fl. 26 kr.

Haus- uno Anecdoten-Kalender, neue-
ster, auf das Jahr i952, welches ein Schaltjahr
von 36ü T?g«n ist. gter Jahrgang. 4. Ebendaselbst,
49 tr.

Haus-Kalender, gemeinnütziger und er-
heiter«der, für das österreichische Kaiferthum, vol-
ziiglich fur Freunde deS Vaterlandes, oder Geschäfts',
Unlechalluilgs- und Lesebuch, auf daS Jahr »652.
Ebendaselbst, 4. 1 fi. 5o kr.

Huldigung der Frauen. Ein Taschenbuch
für das Jahr :832. Herausgegeben von I . E. Ca?
stelli. loter Jahrgang. M i t 6 Kupfern. Ebenda»
selbst, 5 fl.

Iduna. Almanach für das Jahr i832 . "
Frohen Erheiterungen gewidmet. M l l Spiegel in
Schuber. Ebendaselbst, 1 fi. 06 kr.

Feinere Ausgabe, 2 fi. M i t Schloß, 2 fi.
4ä kr.

Kalender für das Jahr l8Z2. Ebendaselbst,
3o kr.

Schreibkalender, neuester, aufdasSchalt-
jähr von 366 Tagen ,822. Grätz. 4. 46 kr.

— — neuester bequemer, für Geschäfts-
manner auf das Jahr nach Christi Geburl, ,622.
6. Wien, 12 kr.

Souvenir-Kalender auf das Jahr i632.
Ebendaselbst. 8 lr .

Taschen-Kalender für das Jahr l»32. M i t
Text und Spiegel in Schuber. Wien, 1 fi. ,2 -kr.

Derselbe, mit Spiegel in Schuber, aber
ohne Tert- 36 kr

— — ohne Spiegel und Text in Schu-
ber, 12 kr.

Taschenkalender, Wiener, für das Jahr
»ttZ!?. Mir Sl)ieciel und Moden, in Schuber. , fi.

Derselbe, ohne Spiegel und Kupfer. 12 kr.
lo i le lw . Almanachs für Damen, 16Z2.

Herausgegeben von Emil. M i t Spiegel und Schloß.
Wien, 2 fi.

Derselbe, mit Spiegel ohne Schloß in
Schuber, l fi. 48 tr.

Wandkalender für das Jahr 16)2. Eben-
daselbst, !0 kr. D
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^ » VränuwerationV - Anzeige.

AWa mit Ende dieses Monates sich das Abonnement auf die N,ZMZMtp N t t -

tuNO ^ r Üieses Jahr schließet, so werden die ?. ^ . 5^erren Pranumcranten ergcbenst ersucht,

ihre Bestellungen auf obengenannte Zeitung f̂ür das folgende Jahr oder erste Semester, noch

*m Laufe d. M . an das unterzeichnete Zettungs - Comptoir gefälligst einzusenden, um die

Auftage nach der Zahl der bestellten Exemplare bemessen zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des

I n - und Auslandes, so schnell als möglich, aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorge-

fallene Begebenheiten im Auszuge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts vermissen zu las-

sen / was nur lmmcr mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das

I l lUv i sche V l T t t , welches von der Zeitung abgesondert wie bisher erscheint, wird ge-

lungene Gedichte, Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsatze

enthalten. Zu dem Ende ladet die Redaction die Herren Llteratorm ein, sie mit ihren schätz'

baren Beitragen zu unterstützen.

Der Pranumerations - Preis bleibt wie vorher derselbe.

Die N a i b a O e r We i tung mit dem I l l U r i s c h e n W a t t e , (welche ohne dem-
selben nicht ausgegeben wird,) und sämmtlichen Beilagen kostet:

ganzjährig im Comptoir 6 fi. 30kr. halbjährig im Sompt.mit Eouvert 3 fl.45kr.
halbjährig <wtc> 3 „ 15 „ ganzjährig mit ver Vast, portofrei 9 « — „
ganzjährig äeuo mit Souvert 7 ,, 30 „ halbjährig äeno <ieno 4 „ 3 0 «

Das Ul lAr ische V l m t wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson-

ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pranumerations-Preis ist:

im Comptoir ganzjährig 2 fi. — kr. mit Säubert halbjährig . . . . . l » L5 Hr.
halbjährig l ,, — » mit ver Most jährlich 3 ,, ^ „

mit Convert jährlich 3 ,, 30 ,, halbjährig . . . . <> l » 3l» «

Die löbl. k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.

k. k. Ober-Postamts-Verwaltung machen zu wollen.

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatt erscheint, wie bisher,

zweimal in der Woche, nämlich alle D i e n s t - und D o n n e r s t a g e ; das Illprische Blatt,

dem das Amts- und Intelligenzblatt beigelegt wird, aber alle K a m M g e .

Jene I>. ^ . Herren Pranumeranten, welche die Zeitungen in das Haus getvagm

^ wünschen/ zahlen dafür halbjahrig 20 kr.

^ Laibach im December 1831. '
VVrl von KleinmaNr'slhes

VeiinnSS-SonMoir.


